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(1) 	Grundsätze und Ziele 


1.1	Bewegung, Spiel und Sport bedeuten für Millionen Menschen 


	- aktive Freitzeitgestaltung, 


	- Erholung und gesteigerte Lebensfreude,


	- Gesundheitsvorsorge und Erhaltung der körperlichen und geistigen Fitneß, 


		- verbindendes und gemeinschaftsbildendes Element in einer 				auseinanderstrebenden Gesellschaft, 





1.2	Für eine am Wohl des Einzelnen orientierte Kommunalpolitik erwächst daraus die Aufgabe, allen Bürgern die Möglichkeit für sportliche Betätigung zu verschaffen. Die zunehmende Freizeit erfordert ein entsprechend breites Angebot. 





1.3	Die Vereine als von den Einwohnern für die Einwohner in freier Selbstverantwortung geschaffene Institutionen sind in unserem Gemeinschaftsleben eine wesentliche integrierende Kraft. 





	Als freie Träger öffentlicher Aufgaben nehmen sie darüber hinaus der öffentlichen Hand einen großen Teil von Aufgaben ab. 








	


	Für die Sportförderung auf kommunaler Ebene gilt daher der Grundsatz, zunächst die Leistungsfähigkeit der Vereine so zu stärken, daß sie den wachsenden Aufgaben sowie den gesteigerten Erwartungen und Anforderungen der Einwohner gerecht werden können.  





2.	Sportförderungsplan 


	Die Gemeinde Rheurdt fördert in Anerkennung seiner gesundheitlichen, erzieherischen, jugendpflegerischen und sozialen Bedeutung den Breiten-, Freizeit- und Leistungssport. Die Gemeinde sieht in ihren sporttreibenden Vereinen eine wesentliche integrierende Kraft des Gemeinschaftslebens und erkennt die wirkungsvollen Bemühungen der Vereine um die Erhaltung der Gesundheit und Lebensfreude der Einwohner in der Gemeinde an. 





	Die Anerkennung der Bedeutung des Sports für die Gemeinde rechtfertigt auch eine angemessene ideelle und finanzielle Förderung. Die nachfolgenden Richtlinien verfolgen das Ziel, eine gerechte und überschaubare Förderung zu erreichen. Die Vereine sollen in die Lage versetzt werden, über längere Zeiträume hinweg zu disponieren. 





2.1 	Die sporttreibenden Vereine der Gemeinde Rheurdt schließen sich in der selbstverwalteten Dachorganisation „Gemeindesportverband Rheurdt e. V.“ zusammen. Die Gemeinde Rheurdt stellt die Sportfördermittel dem Gemeindesportverband jährlich nach Maßgabe des Haushaltsplanes zur Verfügung. Der Gemeindesportverband entscheidet eigenverantwortlich über die Verteilung der Sportfördermittel an die ihm angeschlossenen Vereine. 


�



	Die öffentlichen Mittel sind vorrangig für die Jugendförderung, die Förderung des Breitensports sowie für die Beschaffung von Sportgeräten einzusetzen. 





	Der Gemeindesportverband legt der Gemeinde vor Zuteilung der Haushaltsmittel einen Nachweis über die zweckentsprechende Verwendung der Sportfördermittel des vergangenen Jahres vor. 





2.2	Sportstättenbenutzung


	Für den Lehr-, Übungs- und Wettkampfbetrieb werden den gemeinnützigen sporttreibenden Vereinen die kommunalen Sportanlagen kostenlos zur Verfügung gestellt, wenn es die Haushaltslage der Gemeinde erlaubt. 





2.3	Den Vereinen ist es gestattet, in den Sportanlagen, die von ihnen genutzt werden, in begrenztem Maße Werbung durchzuführen. Die Erlöse aus dieser Werbung fließen den Vereinen zu. Die Genehmigung erstreckt sich grundsätzlich auf





	a) Banden-, Barrieren-, Planen- und Trikotwerbung


	b) Werbedurchsagen


	c) Prospektverteilung. 


	d) Schaukästen auf den Sportplätzen 





	Alle hierüber hinausgehenden Maßnahmen, insbesondere diejenigen, die Einrichtungen, Gebäude und ähnliches der Anlage mit einbeziehen, bedürfen der Genehmigung der Gemeinde. 


�



2.4	Förderung der freien Jugendhilfe 


	Die über die sportliche Arbeit hinausgehende allgemeine Jugendarbeit wird gleichrangig nach den verschiedenen Richtlinien der Jugendpflege gefördert, da die Sportjugend als Jugendpflegeverband anerkannt ist. 





	Im einzelnen handelt es sich hierbei u. a. um Beihilfen


	- für Wanderungen, 	Lager, Fahrten


	- für internationale Jugendbegegnungen


	- für die Errichtung von Jugendheimen und -räumen


	- für die Beschaffung von Jugendpflegematerial


	- für Maßnahmen zur kulturellen, sozialen und politischen Bildung. 





2.5	Ehrungen 


	Die Gemeinde kann auf Antrag im Einzelfall Ehrengeschenke und Ehrenpreise bereitstellen. Örtlichen Vereinen kann sie aus Anlaß eines durch 25 teilbaren Jubiläums und bei anderen herausragenden Anlässen eine einmalige Sonderzuweisung gewähren, über deren Höhe die Gemeinde im Einzelfall nach Beteiligung des Gemeindesportverbandes entscheidet.





2.6	Förderung von Veranstaltungen 


	Die Gemeinde kann auf Antrag, der über den Gemeindesportverband einzureichen ist, eine Beihilfe zur Durchführung von besonderen Sportwerbeveranstaltungen (Volksläufe, Trimm-Aktion, herausragende Sportfeste o. ä.) gewähren. Die Beihilfe muß vor Durchführung der Maßnahme beantragt sein. Eine angemessene Eigenbeteiligung sowie die Ausschöpfung aller übrigen Fördermöglichkeiten und Einnahmequellen wird vorausgesetzt. 








2.7	Bereitstellung der Mittel 


	Die Zuschußgewährung erfolgt stets im Rahmen der haushaltsmäßig bereitgestellten Mittel. Ein Rechtsanspruch auf einen Zuschuß oder auf eine Beihilfe nach diesen Richtlinien besteht nicht. 





3. 	Zusammenarbeit der Sportorganisation mit der Gemeinde 





3.1 	Der Gemeindesportverband sowie Vertreter des Fachausschusses und der Verwaltung der Gemeinde Rheurdt führen mindestens einmal jährlich ein Kontaktgespräch, um die jeweilige Interessenslage darzulegen. Bei Bedarf werden zusätzliche Termine vereinbart. 





3.2 	Ein(e) VertreterIn des Gemeindesportverbandes nimmt regelmäßig als sachkundige(r) EinwohnerIn in analoger Anwendung von § 58 Abs. 4 GO NW mit beratender Funktion an den Sitzungen des Fachausschusses der Gemeinde Rheurdt teil, soweit es sich um Angelegenheiten des Sports im Sinne des Sportförderungsplanes und um den Bau und die Unterhaltung kommunaler Sportstätten handelt. 
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